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Die letzten Tage
Sonntag
Mk 12,41-44 12/41 Und er setzte sich dem Schatzkasten gegenüber und sah, wie

die Volksmenge Geld in den Schatzkasten einlegte; und viele Reiche legten viel
ein. 12/42 Und eine arme Witwe kam und legte zwei Scherflein ein, das ist ein
Pfennig. 12/43 Und er rief seine Jünger herbei und sprach zu ihnen: Wahrlich,
ich sage euch: Diese arme Witwe hat mehr eingelegt als alle, die in den Schatz-
kasten eingelegt haben. 12/44 Denn alle haben von ihrem Überfluß eingelegt;
diese aber hat aus ihrem Mangel alles, was sie hatte, eingelegt, ihren ganzen
Lebensunterhalt.

Montag
Mk 13,1-13 13/1 Und als er aus dem Tempel heraustrat, sagt einer seiner Jün-

ger zu ihm: Lehrer, sieh, was für Steine und was für Gebäude! 13/2 Und Jesus
sprach zu ihm: Siehst du diese großen Gebäude? Es wird nicht ein Stein auf dem
anderen gelassen werden, der nicht abgebrochen werden wird. 13/3 Und als er
auf dem Ölberg dem Tempel gegenübersaß, fragten ihn Petrus und Jakobus
und Johannes und Andreas für sich allein: 13/4 Sage uns, wann wird das sein,
und was ist das Zeichen, wann dies alles vollendet werden soll? 13/5 Jesus aber
begann zu ihnen zu sprechen: Seht zu, daß euch niemand verführe! 13/6 Viele
werden unter meinem Namen kommen und sagen: Ich bin’s! Und sie werden
viele verführen. 13/7 Wenn ihr aber von Kriegen und Kriegsgerüchten hören
werdet, so erschreckt nicht! Es muß geschehen, aber es ist noch nicht das Ende.
13/8 Denn es wird sich Nation gegen Nation und Königreich gegen Königreich
erheben; und es werden Erdbeben sein an verschiedenen Orten, und es werden
Hungersnöte sein. Dies ist der Anfang der Wehen. 13/9 Ihr aber, seht auf euch
selbst, euch werden sie an Gerichte überliefern, und in den Synagogen werdet
ihr geschlagen werden, und ihr werdet vor Statthalter und Könige gestellt wer-
den um meinetwillen, ihnen zu einem Zeugnis; 13/10 und allen Nationen muß
zuvor das Evangelium gepredigt werden. 13/11 Und wenn sie euch hinführen,
um euch zu überliefern, so sorgt euch vorher nicht, was ihr reden sollt, sondern
was euch in jener Stunde gegeben wird, das redet! Denn nicht ihr seid die Re-
denden, sondern der Heilige Geist. 13/12 Und es wird der Bruder den Bruder
zum Tod überliefern, und der Vater das Kind; und Kinder werden sich gegen
Eltern erheben und sie zu Tode bringen. 13/13 Und ihr werdet von allen gehaßt
werden um meines Namens willen; wer aber ausharrt bis ans Ende, der wird
errettet werden.

Mt 24,2 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Seht ihr dies alles? Wahrlich, ich
sage euch: Hier wird nicht ein Stein auf dem anderen gelassen werden, der nicht

abgebrochen werden wird.

Dienstag
Mk 13,14-18 13/14 Wenn ihr aber den Greuel der Verwüstung stehen seht, wo

er nicht sollte - wer es liest, merke auf! -, dann sollen die in Judäa auf die
Berge fliehen, 13/15 wer auf dem Dach ist, soll nicht hinabsteigen und nicht
hineingehen, um etwas aus seinem Haus zu holen; 13/16 und wer auf dem Feld
ist, soll nicht zurückkehren, um seinen Mantel zu holen. 13/17 Wehe aber den
Schwangeren und den Stillenden in jenen Tagen! 13/18 Betet aber, daß es nicht
im Winter geschehe!

Dan 11,31 Und Streitkräfte von ihm werden dastehen; und sie werden das Heilig-
tum, die Bergfeste entweihen und werden das regelmäßige [Opfer] abschaffen
und den verwüstenden Greuel aufstellen.

Dan 12,11 Und von der Zeit an, in der das regelmäßige [Opfer] abgeschafft wird,
um den verwüstenden Greuel einzusetzen, sind es 1 290 Tage.

Dan 8,13 Und ich hörte einen Heiligen reden. Und es sprach ein Heiliger zu je-
mandem - dem Redenden [nämlich] -: Bis wann [gilt] das Gesicht von dem
regelmäßigen [Opfer] und von dem entsetzlichen Verbrechen, daß sowohl das
Heiligtum als auch der [Opfer]dienst zur Zertretung preisgegeben sind?

Dan 9,26-27 9/26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter ausgerottet werden
und wird keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommenden Fürsten wird die
Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in einer Überflutung;
und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen. 9/27 Und stark
machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang; und zur Hälfte
der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen. Und auf dem
Flügel von Greueln [kommt] ein Verwüster, bis festbeschlossene Vernichtung
über den Verwüster ausgegossen wird.

Dan 9,24-25 9/24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt
bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein
Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit ein-
zuführen und Gesicht und Propheten zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu
salben. 9/25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt
an, als das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu
einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang]
werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in
der Bedrängnis der Zeiten.
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Mittwoch
Mk 13,19 Denn jene Tage werden eine Drangsal sein, wie sie von Anfang der Schöp-

fung, die Gott geschaffen hat, bis jetzt nicht gewesen ist und nicht sein wird.

Mk 13,14 Wenn ihr aber den Greuel der Verwüstung stehen seht, wo er nicht sollte
- wer es liest, merke auf! -, dann sollen die in Judäa auf die Berge fliehen,

Dan 7,25 Und er wird Worte reden gegen den Höchsten und wird die Heiligen des
Höchsten aufreiben; und er wird danach trachten, Festzeiten und Gesetz zu
ändern, und sie werden in seine Hand gegeben werden für eine Zeit und [zwei]
Zeiten und eine halbe Zeit.

4 Mo 14,34 Nach der Zahl der Tage, die ihr das Land ausgekundschaftet habt,
vierzig Tage, je einen Tag für ein Jahr, sollt ihr vierzig Jahre lang eure Sünden
tragen, und ihr sollt erkennen, was es ist, wenn ich mich abwende!

Hes 4,6 Und hast du diese [Zeit] vollendet, so lege dich zum zweiten Mal hin, [nun]
auf deine rechte Seite, und trage die Schuld des Hauses Juda! Vierzig Tage lang,
je einen Tag für ein Jahr, habe ich [sie] dir auferlegt.

Mk 13,20-23 13/20 Und wenn nicht der Herr die Tage verkürzt hätte, würde kein
Fleisch gerettet werden; aber um der Auserwählten willen, die er auserwählt hat,
hat er die Tage verkürzt. 13/21 Und wenn dann jemand zu euch sagt: Siehe,
hier ist der Christus! Siehe dort! so glaubt nicht! 13/22 Es werden aber falsche
Christi und falsche Propheten aufstehen und werden Zeichen und Wunder tun,
um, wenn möglich, die Auserwählten zu verführen. 13/23 Ihr aber, seht zu!
Siehe, ich habe euch alles vorhergesagt.

Donnerstag
Mk 13,24-32 13/24 Aber in jenen Tagen, nach jener Drangsal, wird die Sonne

verfinstert werden und der Mond seinen Schein nicht geben; 13/25 und die
Sterne werden vom Himmel herabfallen, und die Kräfte in den Himmeln werden
erschüttert werden. 13/26 Und dann werden sie den Sohn des Menschen kommen
sehen in Wolken mit großer Macht und Herrlichkeit. 13/27 Und dann wird er die
Engel aussenden und seine Auserwählten versammeln von den vier Winden her,
vom Ende der Erde bis zum Ende des Himmels. 13/28 Von dem Feigenbaum
aber lernt das Gleichnis: Wenn sein Zweig schon weich geworden ist und die
Blätter hervortreibt, erkennt ihr, daß der Sommer nahe ist. 13/29 So sollt auch
ihr, wenn ihr dies geschehen seht, erkennen, daß es nahe vor der Tür ist. 13/30
Wahrlich, ich sage euch: Dieses Geschlecht wird nicht vergehen, bis alles dies
geschehen ist. 13/31 Der Himmel und die Erde werden vergehen, meine Worte

aber werden nicht vergehen. 13/32 Von jenem Tag aber oder der Stunde weiß
niemand, weder die Engel im Himmel noch der Sohn, sondern nur der Vater.

1 Thess 4,13-18 4/13 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen
über die Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die übrigen, die keine
Hoffnung haben. 4/14 Denn wenn wir glauben, daß Jesus gestorben und auf-
erstanden ist, wird auch Gott ebenso die Entschlafenen durch Jesus mit ihm
bringen. 4/15 Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, daß wir, die
Lebenden, die übrigbleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen kei-
neswegs zuvorkommen werden. 4/16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf,
bei der Stimme eines Erzengels und bei [dem Schall] der Posaune Gottes her-
abkommen vom Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst auferstehen;
4/17 danach werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen
entrückt werden in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir
allezeit beim Herrn sein. 4/18 So ermuntert nun einander mit diesen Worten.

2 Ptr 3,3-13 3/3 und zuerst dies wißt, daß in den letzten Tagen Spötter mit Spöt-
terei kommen werden, die nach ihren eigenen Begierden wandeln 3/4 und sagen:
Wo ist die Verheißung seiner Ankunft? Denn seitdem die Väter entschlafen sind,
bleibt alles so von Anfang der Schöpfung an. 3/5 Denn denen, die dies behaup-
ten, ist verborgen, daß von alters her Himmel waren und eine Erde, die aus
Wasser und durch Wasser Bestand hatte, [und zwar] durch das Wort Gottes,
3/6 durch welche die damalige Welt, vom Wasser überschwemmt, unterging.
3/7 Die jetzigen Himmel und die [jetzige] Erde aber sind durch dasselbe Wort
aufbewahrt und für das Feuer aufgehoben zum Tag des Gerichts und des Ver-
derbens der gottlosen Menschen. 3/8 Dies eine aber sei euch nicht verborgen,
Geliebte, daß beim Herrn ein Tag ist wie tausend Jahre und tausend Jahre wie
ein Tag. 3/9 Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine Ver-
zögerung halten, sondern er ist langmütig euch gegenüber, da er nicht will, daß
irgendwelche verloren gehen, sondern daß alle zur Buße kommen. 3/10 Es wird
aber der Tag des Herrn kommen wie ein Dieb; an ihm werden die Himmel mit
gewaltigem Geräusch vergehen, die Elemente aber werden im Brand aufgelöst
und die Erde und die Werke auf ihr [im Gericht] erfunden werden. 3/11 Da dies
alles so aufgelöst wird, was für Leute müßt ihr [dann] sein in heiligem Wan-
del und Gottseligkeit, 3/12 indem ihr die Ankunft des Tages Gottes erwartet
und beschleunigt, um dessentwillen die Himmel in Feuer geraten und aufgelöst
und die Elemente im Brand zerschmelzen werden. 3/13 Wir erwarten aber nach
seiner Verheißung neue Himmel und eine neue Erde, in denen Gerechtigkeit
wohnt.

Offb 1,7 Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch
die, welche ihn durchstochen haben, und wehklagen werden seinetwegen alle
Stämme der Erde. Ja, Amen.
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Offb 6,12-17 6/12 Und ich sah, als es das sechste Siegel öffnete: und es geschah

ein großes Erdbeben; und die Sonne wurde schwarz wie ein härener Sack, und
der ganze Mond wurde wie Blut, 6/13 und die Sterne des Himmels fielen auf
die Erde, wie ein Feigenbaum, geschüttelt von einem starken Wind, seine Feigen
abwirft. 6/14 Und der Himmel schwand dahin wie ein Buch, das zusammenge-
rollt wird, und jeder Berg und jede Insel wurden von ihren Stellen gerückt. 6/15
Und die Könige der Erde und die Großen und die Obersten und die Reichen
und die Mächtigen und jeder Sklave und Freie verbargen sich in die Höhlen und
in die Felsen der Berge; 6/16 und sie sagen zu den Bergen und zu den Felsen:
Fallt auf uns und verbergt uns vor dem Angesicht dessen, der auf dem Thron
sitzt, und vor dem Zorn des Lammes! 6/17 Denn gekommen ist der große Tag
ihres Zorns. Und wer vermag zu bestehen?

Offb 14,14-20 14/14 Und ich sah: und siehe, eine weiße Wolke, und auf der Wolke
saß einer gleich einem Menschensohn, der auf seinem Haupt einen goldenen
Siegeskranz und in seiner Hand eine scharfe Sichel hatte. 14/15 Und ein anderer
Engel kam aus dem Tempel hervor und rief dem, der auf der Wolke saß, mit
lauter Stimme zu: Schicke deine Sichel und ernte! Denn die Stunde des Erntens
ist gekommen, denn die Ernte der Erde ist überreif geworden. 14/16 Und der auf
der Wolke saß, warf seine Sichel auf die Erde, und die Erde wurde abgeerntet.
14/17 Und ein anderer Engel kam aus dem Tempel im Himmel hervor, und auch
er hatte eine scharfe Sichel. 14/18 Und ein anderer Engel, der Macht über das
Feuer hatte, kam aus dem Altar hervor, und er rief dem, der die scharfe Sichel
hatte, mit lauter Stimme zu und sprach: Schicke deine scharfe Sichel und lies die
Trauben des Weinstocks der Erde, denn seine Beeren sind reif geworden. 14/19
Und der Engel warf seine Sichel auf die Erde und las den Weinstock der Erde
ab und warf [die Trauben] in die große Kelter des Grimmes Gottes. 14/20 Und
die Kelter wurde außerhalb der Stadt getreten, und Blut ging aus der Kelter
hervor bis an die Zügel der Pferde, tausendsechshundert Stadien weit.

Offb 19,11-21 19/11 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd,
und der darauf saß, heißt ‘Treu und ‘Wahrhaftig, und er richtet und führt Krieg
in Gerechtigkeit. 19/12 Seine Augen aber sind eine Feuerflamme, und auf seinem
Haupt sind viele Diademe, und er trägt einen Namen geschrieben, den niemand
kennt als nur er selbst; 19/13 und er ist bekleidet mit einem in Blut getauchten
Gewand, und sein Name heißt: Das Wort Gottes. 19/14 Und die Kriegsheere,
die im Himmel sind, folgten ihm auf weißen Pferden, bekleidet mit weißer,
reiner Leinwand. 19/15 Und aus seinem Mund geht ein scharfes Schwert hervor,
damit er mit ihm die Nationen schlage; und er wird sie hüten mit eisernem
Stab, und er tritt die Kelter des Weines des Grimmes des Zornes Gottes, des
Allmächtigen. 19/16 Und er trägt auf seinem Gewand und an seiner Hüfte einen
Namen geschrieben: König der Könige und Herr der Herren. 19/17 Und ich sah

einen Engel in der Sonne stehen, und er rief mit lauter Stimme und sprach zu
allen Vögeln, die hoch oben am Himmel fliegen: Kommt her, versammelt euch
zum großen Mahl Gottes, 19/18 damit ihr Fleisch von Königen freßt und Fleisch
von Obersten und Fleisch von Mächtigen und Fleisch von Pferden und von
denen, die darauf sitzen, und Fleisch von allen, sowohl von Freien als Sklaven,
sowohl von Kleinen als Großen! 19/19 Und ich sah das Tier und die Könige der
Erde und ihre Heere versammelt, um mit dem, der auf dem Pferd saß, und mit
seinem Heer Krieg zu führen. 19/20 Und es wurde ergriffen das Tier und der
falsche Prophet - der mit ihm war und die Zeichen vor ihm tat, durch die er
die verführte, die das Malzeichen des Tieres annahmen und sein Bild anbeteten
-, lebendig wurden die zwei in den Feuersee geworfen, der mit Schwefel brennt.
19/21 Und die übrigen wurden getötet mit dem Schwert, das aus dem Mund
dessen hervorging, der auf dem Pferd saß; und alle Vögel wurden von ihrem
Fleisch gesättigt.
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